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2. Jahrgang. Nr. 12. 23. März. 1916.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholische« Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 23. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
vr. r. Veit Gadient, Stan»
vr. Josef Scheuber, Schwqz
vr. H. p. v aum, vaden

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule, 24 Nummern
Mittelschule, 16 Nummern
vie Lehrerin, 12 Nummern

Geschäftsstelle der »Schweizer-Schule": Sberle 6 Stickenbach, Einsiedel«.

Inhalt: Dem Andenken des Schweizergelehrten und Schulmannes Or. Georg Finsler. — Stu-
dierzimmer. Der Sireit um das Wort. — Schulnachrichten. — Krankenkasse. — Inserate.

Beilage: Volksschule Nr. 6.

Dem Andenken des Schweizergelehrten nnd Schul-
mannes Rektor 0r. Georg Finsler

Von Dr. xdil. Rupert Hänni 0. 8. IZ., Tarnen.

Der plötzliche Hinschied eines hochverdienten Gelehrten und Schulmannes, der
mitten aus dem Felde seiner Tätigkeit herausgerissen wird, hat etwas Tragisches
an sich, wie der Tod des tapfern Soldaten auf dem Felde der Ehre. Das war
der Eindruck, den wir empfanden, als die Tagesblätter die Kunde von dem un-
erwarteten Ableben des verdienten Rektors am Literargymnasium in Bern, vn.
Georg Finsler, brachten. Obwohl der gefeierte Lehrer die Mittagshöhe seines
Lebens längst überschritten und die Spuren des Alters und der Krankheit, wie

man hörte, sich in den letzten Jahren stark bemerkbar machten, so dachte doch nie-
mand an ein so rasches Ende. Montag den 14. Februar unterrichtete er noch

seine Klasse und versah die Geschäfte des Rektorates in gewohnter Weise, Dienstag

zwang ihn eine Erkältung das Haus zu hüten, für einige Tage, wie er glaubte.
Die böse Influenza aber, die sich aus der Erkältung entwickelte, rieb seine ge-
schwächten Kräfte rasch auf und Samstag den 19. Februar schlummerte er hinüber
in eine bessere Welt, wenige Tage, bevor er das 64. Lebensjahr vollendet hatte.

Wir sind nicht imstande ein Lebensbild des Verstorbenen zu entwerfen, da

wir ihn nicht persönlich zu kennen die Ehre hatten; nur einige allgemeine Züge,
wie wir sie den Nachrichten über ihn und seinen eigenen Werken entnehmen, sollen
im folgenden Rektor I)r. Finsler als Menschen, als Geleh rten und als

Schulmann etwas näher charakterisieren.
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